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Erfurter Tierschützer alarmiert:
Verletzte Ringeltauben auf Straßen

gefunden
Trauriger Vorfall in Erfurt: Tierschützer berichten von

angeschossenen Ringeltauben. Ein Appell an die
Bevölkerung, verletzte Tiere zu melden.

In Erfurt ist ein besorgniserregender Vorfall eingetreten, der die
örtlichen Tierschützer in Alarmbereitschaft versetzt hat. Der
Bebauungsdruck in den urbanen Räumen scheint mit einem
beunruhigenden Verhalten einzelner Bürger zu kollidieren. Der
Vorfall wirft ernsthafte Fragen auf, sowohl zur
Tierschutzgesetzgebung als auch zum Umgang mit
gewaltbereiten Handlungen gegenüber Tieren.

Tierschutzgesetz: Ein verstörender Verstoß

In den letzten Tagen machten Passanten in der
Liebknechtstraße und der angrenzenden Josef-Ries-Straße einen
erschütternden Fund: zwei verletzte Ringeltauben. Die
Ringeltaube ist ein geschütztes Wildtier gemäß dem
Tierschutzgesetz. Obwohl es in diesem Gesetz festgelegt ist,
dass das Schießen von Wildtieren ohne gültige Jagderlaubnis
strafbar ist, zeigt der aktuelle Vorfall, dass solche Regelungen
häufig missachtet werden.

Ein Aufruf zur Aufmerksamkeit

Der Verein Erfurter Tauben reagierte sofort auf die Meldungen
und brachte die verletzten Vögel umgehend zu einem Tierarzt.
Dort offenbarten sich die schockierenden Details des Vorfalls:



Eine der Tauben war so schwer verletzt, dass der Tierarzt keine
Möglichkeit sah, sie zu retten, und sie eingeschläfert werden
musste. Die andere Taube hat zumindest die Aussicht auf eine
Genesung, benötigt jedoch dringende medizinische Behandlung.

Schmerzliche Zeitspanne

Die Tierschützer zeigen sich fassungslos über die Grausamkeit,
die hinter solchen Taten steckt. Es ist nicht nur die Tatsache,
dass geschützte Arten wie die Ringeltauben geschädigt werden,
sondern auch das unbekümmerte Vorgehen dabei: „Die Tiere
verenden oft unter qualvollen Schmerzen“, erklärt der Verein.
Besonders jetzt, wo es für die Tauben um die Aufzucht ihrer
Jungen geht, ist dieses Verhalten unverzeihlich.

Ein Appell an die Gemeinschaft

Der Verein hat den Vorfall den zuständigen Behörden gemeldet
und ruft die Anwohner dazu auf, wachsam zu sein. Alle Bürger
sind aufgefordert, verletzt gefundene Tiere zu melden, um
weiteren Schaden abzuwenden. Die Verbindung zwischen einer
durch Gewalt gekennzeichneten Handlung und dem feinen
Gleichgewicht des städtischen Lebens zeigt, wie wichtig das
Interesse des Einzelnen am Tierschutz ist.

Das Gemeinschaftsgefühl stärken

Eine unterstützende Gemeinschaft ist ein Schlüssel zur
Verbesserung des Tierschutzes in städtischen Gebieten. Der
Vorfall verdeutlicht, wie wichtig es ist, dass die Bürger
aufeinander achten und ein respektvolles Miteinander von
Mensch und Tier fördern. Der Fall könnte als Wendepunkt
dienen, um das Bewusstsein für das Wohlergehen von Tieren zu
schärfen und weitere gewalttätige Vorfälle in der Zukunft zu
verhindern.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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